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Einführung und Begrüßung
Das siebte Stadtteilforum „Nördliche Nordstadt“ fand als Onlinekonferenz 
statt. 17 interessierte lokale Akteur*innen und Bürger*innen loggten sich in 
das Forum ein, um sich mit Vertreter*innen der Stadt Hildesheim, dem Quar-
tiersmanagement sowie untereinander auszutauschen.

Zum Jahresende gab es zunächst einen Jahresrückblick auf die Aktivitäten 
im Fördergebiet „Nördliche Nordstadt“ 2020. Und es wurde ein Ausblick 
gegeben, welche Projekte in 2021 anstehen. Außerdem wurden das Beteili-
gungskonzept zum RBG-Multifunktionshof sowie der Entwurf zum „Bunten 
Weg“ auf dem Stadtteilforum vorgestellt. Es folgten ein Einblick in die aktuelle 
Situation des sozialplanerischen Quartiersmanagement und der Bericht zum 
Verfügungsfonds.

Neben der Möglichkeit, online Fragen und Anregungen zu den vorgestellten 
Themen einzubringen, konnten die Teilnehmenden über zwei von plan zwei 
vorbereitete Meinungsabfragen ihren Standpunkt zu Projekten verdeutlichen.

Bericht aus dem Fördergebiet
Marco Köster (Stadt Hildesheim) gab einen Überblick über den Fortschritt der 
Projekte, die im Jahr 2020 im Rahmen der Städtebauförderung bearbeitet 
wurden. 

Projekte in 2020
Die Neue Mitte untergliedert sich in mehrere Einzelprojekte. Ihr jeweiliger 
Fortschritt ist im Folgenden dargestellt. Das Projekt insgesamt ist aber auch 
als Einheit zu sehen.

Bezüglich der Schulwegplanung rund um die Justus-Jonas-Straße ist eini-
ges passiert. Die Justus-Jonas-Straße wurde für den Autoverkehr gesperrt 
und die Hol- und Bringzonen eingeführt. Seitens der Bevölkerung werden 
diese Maßnahmen sehr gut angenommen. Das Projekt ist damit sehr erfolg-
reich umgesetzt worden. Vor kurzem wurde auch die Ampelschaltung an 
der Kreuzung Steuerwalder Straße/ Cheruskerring/ Martin-Luther-Straße auf 
„rund-um-grün“ umgestellt. 

Die bauliche Erweiterung des Familienzentrums MaLuKi wird im August 
2021 starten. Bereits heute hat die neue Integrationsmanagerin, Zeinab Marji, 
ihre Arbeit aufgenommen. Beides, Erweiterungsbau und Integrationsmanage-
ment, wird vom Land Niedersachsen gefördert. 
Ab 2021/ 2022 wird dann die Eingangssituation zum MaLuKi mit einer Platz-
gestaltung zur Justus-Jonas-Straße und dem Umbau der Straße kombiniert 
werden.

Die denkmalrechtlichen Fragen zur Neugestaltung der Martin-Luther-Wiese 
konnten geklärt und entschieden werden. Der Vorentwurf liegt vor. Aktuell 
erfolgt die Abstimmung der Verträge zwischen Kirchengemeinde und Stadt 
zur späteren Nutzung und Pflege der Fläche.

Der Entwurf zum Westeingang Nordfriedhof wurde bereits in Stadtteilforum 
und Lenkungsgruppe diskutiert und erhielt breite Zustimmung. Er wird nun in 

„Sozialer Zusammenhalt – Nördliche Nordstadt“ www.hildesheim.de/nordstadt
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die Ausführungsplanung überführt. Diese wird ab Anfang 2021 erfolgen. Der 
Umbau soll im Sommer 2021 stattfinden.

Zum „Schwarzen Weg“ wurden umfangreiche Beteiligungsbausteine durch-
geführt. Dabei ist auch der neue Name „Bunter Weg“ entstanden. Die 
Entwurfsplanung ist kurz vor dem Abschluss. Der Bau wird im Sommer 2021 
erfolgen. Dabei sollen auch Kinder und Jugendliche eingebunden werden.

Die Baumaßnahmen am Spielhof des Go20-Zentrums sind fast abge-
schlossen. Die Pflanzarbeiten werden demnächst beginnen. Die Öffnung für 
das Quartier ist im Frühjahr 2021 geplant. Aufgrund der kalten Jahreszeit und 
der Corona-Pandemie hat man sich für eine spätere Einweihung entschieden. 
Mit der „offiziellen“ Eröffnung soll der Spielhof auch einen „richtigen“ Namen 
bekommen.

Der Schulhof der Robert-Bosch-Gesamtschule soll zur Multifunktionsfläche 
umgestaltet werden. Die schulinterne Beteiligung ist erfolgt. Auch die Beteili-
gung von Jugendgruppen aus dem Stadtteil ist abgeschlossen. Da aufgrund 
der Corona-Pandemie der geplante Termin für die Quartiersbeteiligung im 
Oktober abgesagt werden musste, wird diese im Januar online erfolgen. Die 
eingegangenen Ideen und Vorschlägen werden dann in den Vorentwurf einge-
pflegt, der bis Ende März 2021 vorliegen soll.

Mit der aktuell laufenden Kanalsanierung wurden die Entwicklungen in der 
Bugenhagenstraße eingeläutet. Nach der Kanalsanierung soll auch der 
Straßenumbau erfolgen. Die Ingenieurplanungen für den Straßenumbau in 
der Bugenhagenstraße wurden an das Büro BPR aus Hannover vergeben. 

Dieses hat zahlreiche Varianten erstellt, wie der Straßenraum zukünftig ausse-
hen könnte. In der Lenkungsgruppe am 15.12.2020 soll eine Grundsatzent-
scheidung gefällt werden, in welche Richtung die Umgestaltung gehen soll. 
Der Prozess ist noch ganz am Anfang und wird im kommenden Jahr intensiv 
verfolgt werden.

Die Überarbeitung und Anpassung des Integrierten Freiraumentwick-
lungskonzepts ist im Sommer 2020 erfolgt. Die Vorstellung in den Gremien 
sowie Stadtteilforum und Lenkungsgruppe wird im Frühjahr 2021 stattfinden.

Im Jahr 2020 wurden fünf Ausgaben der Stadtteilzeitung mit einer Beilage 
zu den Entwicklungen im Fördergebiet „Nördliche Nordstadt“ veröffentlicht.

Projekte in 2021
Im kommenden Jahr werden weitere Projekte in den Mittelpunkt rücken:

Für den Sportplatz an der RBG konnten Fördermittel für einen Stadtteil-
sportplatz in der Nordstadt akquiriert werden. Die Ausführungsplanung steht 
in 2021 an, so dass mit dem Bau Anfang 2022 begonnen werden kann.

Am Go20-Zentrum soll ein Soccer Court entstehen. Erste Planungen laufen 
bereits. Die Ausführung soll in 2021 erfolgen.

Nach der Schließung der Justus-Jonas-Straße für den Autoverkehr soll 
sie auch funktionell und gestalterisch an die neuen Bedürfnisse von 
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Schüler*innen, Eltern, Passant*innen etc. angepasst werden. Mit den Planun-
gen zur Umgestaltung der Justus-Jonas-Straße soll Mitte 2021 begon-
nen werden.

Rückfragen und Diskussion
Insgesamt wurden 13 Projekte im vergangenen Jahr intensiv verfolgt und ihre 
Umsetzung vorangetrieben. Um herauszufinden, welches Projekt den Teilneh-
menden besonders am Herzen liegt, wurde eine Echtzeit Umfrage gestartet.

Das Ergebnis zeigt u. a., dass die Entwicklungen im Bunten Weg vielen 
Teilnehmer*innen des Stadtteilforums wichtig sind.

Herr Köster berichtet auch über die aktuellen Entwicklungen bezüglich der 
Erdgeschosszone in der Martin-Luther-Straße 41a. Die Lebenshilfe wird aus 
finanziellen Gründen die Immobilie abtreten. Wer die Immobilie übernimmt 
und was mit ihr geschieht, kann noch nicht gesagt werden. Wichtig ist aber 
weiterhin, dass sie für den Stadtteil nutzbar sein soll. Das theaterpädagogi-
sche Zentrum (tpz) ist aufgrund der aktuellen Lage für die Zwischenzeit auf 
der Suche nach Räumlichkeiten. Wer eine Idee hat, sollte gerne mit dem tpz 
Kontakt aufnehmen.
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Beteiligungskonzept RBG-Multifunktionshof
Kirsten Klehn (plan zwei) erläuterte wie die Beteiligung zur Umgestaltung des 
RBG-Schulhofs zum Multifunktionshof aussieht.

Schulintern ist bereits eine eigene Beteiligung gelaufen. Die Jugendbeteiligung 
konnte während der Herbstferien im September vor Ort durchgeführt werden. 
Die für den 30.10.2020 geplante Ideenwerkstatt musste hingegen wegen der 
Kontaktbeschränkungen abgesagt werden. Die Beteiligung des Stadtteils 
wird nun online stattfinden. Die dafür eingerichtete Beteiligungs-„Pinnwand“ 
ist vom 4. Januar bis 31. Januar offen. Sie besteht aus zwei Webseiten. Auf 
der ersten werden Zusammenhänge der Beteiligung sowie die Funktionen der 
Pinnwand erklärt. Herr Köster hat einen Begrüßungs- und Erläuterungsfilm 
gedreht. Außerdem wird es einen Film und Fotos vom Schulhof geben. Auf 
der zweiten Webseite, der eigentlichen Pinnwand, können Ideen und Vor-
schläge eingetragen werden. Es ist möglich, einen Kommentar zu den Beiträ-
gen der anderen Teilnehmenden zu schreiben. Mit Sternen können die Ideen 
der anderen bewertet werden.

Der Link (https://padlet.com/planzwei/Beteiligung_Umgestaltung_ 
Multifunktionshof_RBG_1) wurde erst Anfang Januar veröffentlicht, da über 
die Feiertage keine Betreuung der Webseite möglich war.

Rückfragen und Diskussion
Dass die Beteiligung zum RBG-Multifunktionshof im digitalen Raum stattfin-
det, wurde gelobt.

©
 F

ra
nk

 A
ur

ac
he

r

©
 p

ad
le

t; 
pl

an
 z

w
ei

©
 p

ad
le

t; 
pl

an
 z

w
ei



7

Entwurf „Bunter Weg“
Heimke Eggers-Richter (Stadt Hildesheim) erläuterte den Entwurf zur Umge-
staltung des „Schwarzen“ zum „Bunten Weg“.

Die Justus-Jonas-Straße wurde erfolgreich für den Autoverkehr gesperrt. Die 
damit einhergehende Verkehrsberuhigung dient vor allem dem fußläufigen 
Verkehr und dem Radverkehr. Die derzeitige Gestaltung der Eingangsbereiche 
zu Grundschulen und Hort sowie des Wegs reagiert nicht in angemessener 
Weise auf die neue Situation. Deswegen soll der „Schwarze Weg“ zu einem 
„Bunten Weg“ umgestaltet werden. Bei der Neugestaltung werden die Auf-
enthaltsqualität gesteigert und die Wegebeziehung gestärkt.

Die ehemalige Wendeschleife wird zu einem Bewegungs- und Treffpunkt 
umgestaltet. Um das Thema Schule aufzugreifen, werden hier bespielbare 
Buchstaben- und Zahlenskulpturen installiert. 

Der Weg soll künftig insgesamt breiter ausgeführt sein, sodass jeweils eine 

verschieden farbig markierte Spur für zu Fuß gehende sowie für Radfahrende 
vorhanden ist. 

Der Zaun zum Schulgrundstück soll gemeinsam mit den Schulen und dem 
Hort bunt gestaltet werden. Verschiedene Bilder, Flechtarbeiten und Malta-
feln können hier zum Einsatz kommen.

Die Begrünung entlang des Wegs wird mit einzelnen Bäumen erfolgen. Die 
vorhandenen Sträucher sollen entfernt werden, um die entstandenen Ang-
sträume zu beseitigen. Auch die bestehende Beleuchtung wird überarbeitet, 
so dass der Weg freundlicher wird.

Auf Höhe des Betriebshofs werden parallel zum Weg unterschiedliche Be-
wegungsangebote geschaffen. Diese sollen die Nutzer*innen des Wegs zu 
zusätzlicher Bewegung animieren. 

Fördergebiet „Nördliche Nordstadt“ - „schwarzer weg“
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Auf Höhe des Friedhofs werden unterschiedliche Sitzmöglichkeiten vorgese-
hen. 

So erhält der Weg eine thematische Zweiteilung, die auf die vorhandenen 
„Nachbarschaften“ reagiert. Auf dem Betriebshof herrscht geschäftiges 
Treiben und viel Bewegung, was die Bewegungsangebote widerspiegeln. Der 
Friedhof dagegen ist ein Ort der Besinnung und Ruhe, was die unterschiedli-
chen Sitzmöglichkeiten ausdrücken.

Die derzeitige Pflegezufahrt zum Schulhof soll zum Haupteingang der Johan-
nesschule und des Horts Nordwind werden. Dabei entsteht eine Platzsituati-
on mit Sitzmöglichkeiten beispielsweise für wartende Eltern. Der Platz erhält 
einen begrünten Zaun zum Gelände des Betriebshofs.

Rückfragen und Diskussion
Erneut wurde zur Abstimmung eine Frage an alle gestellt: Wie zufrieden sind 
Sie mit dem Entwurf für den „Bunten Weg“? Insgesamt wurde der Entwurf 
von Frau Eggers-Richter sehr gelobt.

Herr Domning brachte ein, dass man auf eine geeignete Lichtfarbe wegen der 
zahlreichen Insekten auf dem Nordfriedhof achten muss. 

Über den Chat platzierte Herr Maschke den Hinweis, nicht zu viele Bäume 
einzuplanen, da der Raum im Bunten Weg ja begrenzt sei und darauf zu ach-
ten sei, dass „Schülerströme“ sich nicht so stark in die Quere kommen. Frank 
Auracher erläuterte, dass die konkrete Auswahl der Spiel- und Bewegungs-
angebote in einem weiteren Beteiligungsschritt zusammen mit Schüler*innen 
erfolgen soll.

Fördergebiet „Nördliche Nordstadt“ - „schwarzer weg“
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Bericht sozialplanerisches Quartiersmanagement
Frank Auracher (Lebenshilfe) gab einen kurzen Einblick in seine aktuellen Auf-
gaben und Tätigkeiten.

CTC-Strategie
Er ging auf den aktuellen Stand der Präventionsstrategie CTC ein. Er erläu-
terte den Aufbau des Prozesses. Die CTC-Steuerungsgruppe wird in Kürze 
erstmals tagen. Dann soll der Aktionsplan diskutiert werden. Erste Maßnah-
men werden ab Frühjahr (zusätzlich zu den Maßnahmen der AG Nordstadt) 
umgesetzt.

Verfügungsfonds
Seit Juni 2020 sind drei Projekteinträge eingegangen. Die geringe Zahl ist 
auf die Corona-Pandemie und das dadurch stark eingeschränkte öffentliche 
Leben zurückzuführen.

Es wurden insgesamt 3.690 € genehmigt, die allerdings noch nicht abgerufen 
sind.

Der neueste Antrag ist für eine Stadtteilgarage. Sie liegt in der Justus-Jonas-
Straße und soll als Materiallagerraum und Verleihstelle für den gesamten 
Stadtteil dienen. Die Garage in der Justus-Jonas-Straße soll eine neue Graffi-
tigestaltung und Ausstattung mit Regalen erhalten.

„Sozialer Zusammenhalt – Nördliche Nordstadt“ www.hildesheim.de/nordstadt

28

28

CTC-Sachstand

„Sozialer Zusammenhalt – Nördliche Nordstadt“ www.hildesheim.de/nordstadt

33
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Anträge Verfügungsfonds

Projekt: Stadtteilgarage
Antragstellung: Jessica Feyer, Nordstadt.Mehr.Wert e.V
Fördersumme: 1.480,- Euro



10

„Sozialer Zusammenhalt – Nördliche Nordstadt“ www.hildesheim.de/nordstadt

41

2015
Vorbereitende 

Untersuchungen
Zukunftsstadt 
Hildesheim

2017 – 2018
Startphase 
„Sozialer 

Zusammenhalt“

2018 – 2025
Umsetzungsphase

2025 – …
Abschlussphase

Untersuchungen zur 
Aufnahme in das 
Programm „Sozialer 
Zusammenhalt“.
Erarbeitung von
Stärken und 
Schwächen im 
Quartier u. a. mittels 
Expertenworkshops 
und Bürger-
veranstaltungen.

Bürgerveranstaltung 
zur Erarbeitung 
erster Projektideen 
und möglichen 
Maßnahmen.
Erstellung des ISEK 
mit möglichen 
Projekten und 
Maßnahmen. 

Planung und Umsetzung von 
wesentlichen Leitprojekten und 
Maßnahmen. 

Weitere Ideen können im gesamten 
Förderprozess zu jedem Zeitpunkt 
ergänzt werden. 

Abschluss und 
Ausförderung

Phasen des Förderprozesses

Ausblick 2021

Bilanz und Ausblick 2021
Marco Köster zog zum Ende des Stadtteilforums Bilanz über die bisherige 
Förderung und gab einen Ausblick, was in 2021 geschehen soll.

2015 begann der Prozess der Städtebauförderung in der „Nördlichen Nord-
stadt“ mit der Erstellung der Vorbereitenden Untersuchungen. Nach der Start-
phase befinden wir uns seit 2018 in der Umsetzungsphase. Diese wird noch 
bis 2025 andauern und in eine Abschlussphase und der finalen Abwicklung 
des Fördergebiets „Nördliche Nordstadt“ münden.

Die Sanierungsziele liegen immer sowohl in einer sozialplanerischen als auch 
städtebaulichen Ebene.

Bisher wurden 586.100 € von den eingeplanten 5,3 Millionen € investiert. In 
den kommenden Jahren wird eine starke Mittelausschüttung und Bautätigkeit 
erfolgen (z. B. Straßenräume, Grün- und Freiflächen). Alle Maßnahmen wer-
den durch Kommunikationsarbeit und Dialogprozesse begleitet, um Integrati-
on und nachbarschaftliche Teilhabe zu fördern

Termine
Im kommenden Jahr sind die Stadtteilforen an folgenden Tagen vorgesehen:

• 16.02.2021
• 01.06.2021
• 07.09.2021
• 30.11.2021

Außerdem wird im Mai deutschlandweit das 50-jährige Jubiläum der Städte-
bauförderung gefeiert.

„Sozialer Zusammenhalt – Nördliche Nordstadt“ www.hildesheim.de/nordstadt
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